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£)aê (£nbe t>om £ieb
jogen brei Sôurfdjen bie ©trafje entlang.

©ie festen ein in ein SReftaurang.

$rau SBirtin an bem 33uffet ftfct,

|)at fie ben Mopf in bie v£>anb geflutt.
^rau SBirtin fyat fie gut S3ier unb SBein?

SBarum fi&t fie fo gang allein?

SJcein &ôle ijt gut, baê SSier ijt flar,

Allein bie ©âfte ftnb furdjtbar rar."
2Der erfte beftellte ber ©Ictédjen brei.

(Sê mar ber S6efi|er ber SSrauerei.)

£)er jmeite afj fid) einmal fatt.
(£)temeil er bie ©tîtyle geliefert i>at)
£>er britte berfiegelt' baê Sfabentar.

(SBeil er Äonfuröbeamter mar!) (S. Rphrfpag

2fuê mancherlei ßufdmften
gefjt Ijerbor, baf, ein ïeil unferer Sefer
immer nad) fein tiares Silb bat über bie

Vorgänge in (ibiua. SJterttoûrîttgertoetfe.
Tenn bie Sad)e ift fojufagen fo einfad)
mil bie Sorfcfjrtft auf beut in Sîo. 16

bes Slebelfbalter erllärten gefttagêbtHet.
Sllfo baë toiffen Sie bod) Stile, bafj bie

©übdjtnefen gegen bie Scorbàjtnefen
tänipfen, bafj es fid) alfo uni einen 53är=

gerïrieg banbelt. Hub bafj bic Sïorbdjtne
feu Ifrijang gang Tu Slu preisgeben
mufjten, trohbciu es oon Sfiang îfdjai
.Stefs berteibigt tourbe. Tafj babei bie

Subdjinefen, bie oon Omeiomei SBetotoei

gefüfjrt rourben, 100,032 ©etoèljre er
beuteten, in Scan Si giifel. 2afrfjefu 33k

Sefu, bas ift toeniger befannt, fomntan»
bierte 10,000 Teferteure, unb lourbe bei
Tfcfjcftt aufgerieben. SBobei aber îfiuops
liegte. SBorauf nom geinb, miffen Sie,
oom geinb, ber Sîeft ber Sfufftcinbigen
in bie .vKiuptftabt SBnletou SJÎir Sfa ge»
trieben lourbe, bic fid) unter bent geuer
beê ©encrai Dtjä 2ätj Gb giiëfcb
ergab. Tabet tourJbe bic tocifjruffifcfje Sri»
gobe aufgerieben, morauf fie fid) leiber
Slünberungen fjiugab. Ter amerifanifdje
.Ùouful bat uni (rntfcubitng eineê ihïegë»
fd)iffes nadtjgefudfjt, bas bat aber mit bem

SReligiortêfrteg in SJïejtîo nichts jn tun.
3fft immer nod) ettoaê unftar? ^

Sieber Scebelfpalter

©in (inglänber, ber gut" Teutfd)
fann, fam jüngft in einem grembenort
mit einem Sätet unter bem SIrm auf's
Softbureau uub fprad) junt bienfttuen
beu gräulein: gröilein, baben Sie eine
SBiegè, irb rt i II etroaë nagen!"

.ftarlcfjen: Später, jetjt fjabe idj cnb»
lief) einmal eine ß" im ^eugniê!"

Sater: 33rabo! Ta baft bu beu

berfproetjenen granfen."
Atarfdjen: Taufe bielmal."
SJater: Sei toelrijcm garfje ftetjt benn

eigentlid) bie famofe Sîote?"
fiarlcfjen: Sei beu Slbfenjcu!"

Ghianfi-Dettling
Seit 60 Jthren eingeführte Qualitäts-Marke

Verlangt ihn überalll
ARNOLD DETTLING. Chianti-Import

BRUNNEN - Gegr. 1867

MAI
Slütenglauj auf allen Säumen!
SBeifj unb rofig Ioic ein Atiub

Sadjt bie grbe. ftn ber Stätter
©rünen Soden fpiclt ber SBinb.

junger Sonne gofbner Sdjlüffel
Oeffnet jebem .Steint bas ïor.
greube bridjt auê äffen Änofben,
Timtles bringt 511m Sidjt empor.

Unb bes SJcenfdjen éperj, berbroffen
Son bes SebenS fdjtoerer Saat,
gütjlt fid) tounberboD erfdjtoffen,
Söenn bie Sonne tröftenb nafjt.

Rllbolf "hiffbaum

*

Vom Drachen,
derschöneDamen schluckte
N. Agniwzew. Aus dem Russischen übersetzt von Nina

Eines Tages durch das Land
Flog ein Drache, wie besessen,
Und er brachte es zustand,
Schöne Damen aufzufressen.
War ein Vielfrass auserwählt,
Schluckte ohne Ziel und Wahl
Und so hat man nachgezählt,
Dass verschluckt er auf einmal

Signorita Fiameta,
Monna Julia Padetta,
Abatisse Agrippina,
Signorita Fanfarina,
Monna Lucia di Ron,
Schwestern aus dem Avignon
Und 617 Damen
Von ganz unbekannten Namen.

Graf Tedesko ohne Zagen
Nahm es mit dem Drachen auf,
Zielt direkt auf seinen Magen,
Zog sein Schwert und spiesst ihn auf.
Hackte ihn in tausend Stücke
Hocherfreut vom Siege, als
Lachend, weinend in dem Glücke
Sich ihm stürzten an den Hals

Signorita Fiameta,
Monna Julia Padetta,
Abatisse Agrippina etc.

Als der Drache sich von Ferne
Ansah die Situation
Sammelt er sich rasch und gerne,
Spuckte aus und flog davon
Weh, der Graf sucht unermüdlich
Jenen Drachen in der Welt,
Hätt' ihm gerne unverzüglich
Mit Entschuldigung gestellt

Signorita Fiameta etc.

£)er ^pijonoüamptyr

©eerjrter perr Scebelfpalter!

ftd) bin geftern Slbenb 9.58 Ufjr bon
einer bre itoödj igen SBeltreife fjeimgefefjrt,
bie ntid) u. a. bis nad) Honolulu unb
ftanttfdjatfa gefüfjrt Ijat. SBunbern Sie
fid) bitte nicfjt über bic furje Steifebaucr

fjeutjutage fann mau ja ©ottfeibanf
ftiegen, baë toiffen Sie ja toofjl audj,
nidjt toaljr? Ties nur nebenbei.

Soeben bin idj nun mit ber erften
Sfrbeit fertig getoorben, bie icfj nadj mei»
ner Sfüdfeljr borgenommen tjabe, näm»
liefj mit bem ScYidjlefcu ber mäfjrenb mei»
ner Slbtoefenfjcit fidj aufgefjänft fjabenben
3îebelfpaltcr"»3fummern. Unb id) fjabe
barin ettoaê gefunben, baê mir a tempo
bie Sdjreibntafdjine in bie panb brüeft,
benn idj bin iu ber glüdlidjen Sage,
^brett Sefem eine greubenbotfdjaft 511

berfünben. Taë barf nidjt aufgefdjoben
merben!

Sieber perr Scebelfpalter, bie Scot»

fdjreie, bie Sfjnen auf Qfjr Sreiëauê»
fdjreiben Tie SJcufif iu unferer Sfadjbar»
fdjäft" jugegangen finb, fjaben mein perj
im $nnerften aufgetoüfjlt. Umfomefjr alë
id) felbft audj meine (Erfahrungen auf
biefem ©ebiete gemadjt fjabe. ftd) bin
alfo fompetent. Unb ba freut cë midj,
^Ijncit mitteilen 51t fönnen, bafj eë neu»
erbingë ein SJciftef gibt, baê biefer Slage
abfjelfen, ja fic böffig eliminieren fann.
Tem pimmcl fei Tauf! fjöre id) ftbtc
Sefer erfeicfjtert auffeufjen. ftd) tue beë»

gleidjen, feit idj toieber ju paufe bin.
Sluf meiner SBeltreife bin idj felbft»

rebenb audj nadj Stufjfanb gefommen.
ftn Stufjlanb feben ituftveitig bie gröfjten
(Srfinbcr unferer 2 age; baê fann man
jeben Jag in ber Reitling lefen. SBaë ba
alles an Qërftnbungen auf iebem ©ebiet
gemelbet loirb na, icfj braudje ntidj
ttidjt näfjer barüber ausjulaffen! ßinen
biefer tf rfinber, tooljl ben gröfjten, fjabe
idj auf meiner Steife perfönfid) fennen
gelernt. SBaê id) bei il)iu gefefjen Ijabe,
fann id) nnmöglid) befcf)reiben; erftenê
gefjört cê nietjt fjierfjer unb jlocitenê
toürbe es ben Umfang eineê breibänbi»
gen SBerïeê in gofioformat erreichen.
SBaS aber für Sie unb $fjre Sefer im

Hotel und Kurhaus

Waldau, Rorschach
für ideale Herbstferien und Week-End. / Sehr
mäßige Preise. Prosp. durch den Inh. H. Lemin.

Tennis Tanzabende.
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Das Ende vom Lied
Es zogen drei Burschen die Straße entlang.
Sie kehrten ein in ein Restaurang.

Frau Wirtin an dem Buffet sitzt,

Hat sie den Kopf in die Hand gestützt.

Frau Wirtin hat sie gut Bier und Wein?
Warum sitzt sie so ganz allein?

Mein Dole ist gut, das Bier ist klar,

Allein die Gäste sind furchtbar rar."
Der erste bestellte der Gläschen drei.

(Es war der Besitzer der Brauerei.)
Der zweite aß sich einmal satt.

(Dieweil er die Stühle geliefert hat.)
Der dritte versiegelt' das Inventar.
(Weil er Konkursbeamter war!) it. Rohrspah

Aus mancherlei Zuschriften
geht hervor, daß ein Teil nnserer Leser
immer nvch kein klares Bild hat über die

Borgänge in China. Merkwürdigerweise.
Tenn die Sache ist sozusagen so einfach
wu die Bvrschrift auf dem in Nv. M
des Nebelspalter erklärten Festtagsbillet.
Alsv das wissen Sie doch Alle, daß die

Sndchinesen gegen die Nvrdchincscn
kämpfen, daß es sich alsv um einen
Bürgerkrieg Handell. Uud daß die Nordchine
seu Tschang Fang Tn An preisgeben
mußten, trvtzdem es vou Skiang Tschai
Keks verteidigt wurde. Taß dabei die

-liidchinesen, die vvn !?nieiomei Weiowei
geführt wnrden, IMMi? Gewehre er
beuleien, in Nau Si Fusel. Taschefu Wa
Besu, das ist weniger bekannt, kvmman-
dierte l«,iM) Teserteure, und wnrde bei
Tschefu aufgerieben. Wobei aber Tsinvps
siegle. Worauf vvm Feind, wissen Zie,
vom Feind, der Rest der Ausständigen
in die Hauptstadt Wulewu Mir Aa
getrieben wurde, die sich uuter dem Feuer
des General Oha Lätz Etz Füsled
ergab. Tabei wnrde die weißrussische Brigade

aufgerieben, worauf sie sich leider
Plünderungen hingab. Ter amerikanische
Konsul hat um Entsendung eiues Kriegsschiffes

nachgesucht, das hat aber mit dem

Religionskrieg in Merikv nichts zn tnn.
Ist immer nvch envas unklar? Bö

Lieber Nebelspalter!
Eiu Engländer, der gnt" Teutsch

kauu, kam jüngst in eineni Fremdenvrt
mit einem Paket unter dem Arm an?" s

Pvstbnrcan nnd sprach zum dieustlueu
deu Fräulein: Fröilein, haben Sie eine
Wiege, ich nill elwas nagen!"

Kärtchen: Bater, jetzt habe ich endlich

einmal eine li" im -zengnis!"
^aler: Bravo! Ta hast dn den

versprochenen Franken."
Kärtchen: Tanke vielmal."
Bater: Bei welchem Fache steht dcnn

eigenllich die famose Nolc>"
Karlchen: Bei den Absenzen!"

Zeit iv stiren eingelükrte yusiitiits-IVIârlce

/MKoco 0l-rrl.!IUZ, olnsnti-lmport
lZNUxxcli - llsgl-. Ige?

Blütcnglanz auf allem Bäumen!
Weiß und rosig wie ein Kind
Lacht die Erde. In der Blätter
Grünen Locken spielt der Wind.

junger Sonue goldner Schlüssel

Zeffnet jedem Keim das Tor.
Frcnde bricht aus allen Knospen,
Tnntles dringt znm Licht empor.

Und dcs Menschen Herz, verdrossen

Bon des Lebens schwerer Saat,
Fühlt sich wundervvll crschlvssen,

Wenn die Sonne tröstend naht.
Rudolf Nußdaum

Lines l'aies clurck clss I-sncj
?Ioc> ein Orscke, vie besessen,
billci er brsckte es 2ustaa<i,
8cköne Osmen auiauiressen.
Vi^ar ein Vietirsss auservsklt,
8ckluckte okne ?iel uncl ^akl
kkrxl so kst rasn nsckc>e?sklt,
Osss versckluckt er suk einmal

8ic>norits ?ismeta,
iVtonna ^ulia ?»6etts,
^bstisse ^lZrippina,
8ic>norita ?aniarin»,
Nonns Ibucia «Zi kon,
Lckvvesiern sus «lern ^viZnon
kinci vi? vsmen
Von gsnic unbekannten tVamen.

tìraî ?e6esko okne ?ac>en

iXakm es mit clem Orscken sui,
Äelt clirekt auk seinen ivlsc-en,
?oc> sein 8ckvert un6 spiesst ikn sui.
Hackte ikn in tsusencl 8tücke
ltockerkreut vom Liecze, als
I.ackeaâ, vveinencl in clem Llücke
8ick ikm stürmten ao clen ltsls

8ißnorits kismets,
ivlonns ^ulîa psàetts,
^bâtisse ^c-rippina etc.

^Is cler Oracke sick von ?erne
^nsak 6ie 8ituatioa
8smmelt er sick rssck unâ szerne,
8puckte sus un6 iloc> äavon
^ek, cier Lrai suckt unermüälick
^enen Oracken in lier V^ett,
ktätt' Ikm szerne unversüglick
iVIit Lntsckuläilzuncz gestellt

Licznorita ?iameta etc.

Der Phonovampyr
beehrter Herr Nebelspalter!

^ch bin gestern Abend 9.58 Uhr von
einer dreiwöchigen Weltreise heimgekehrt,
die mich u. a. bis nach Honolulu und
Kamtschatka geführt hat. Wunderu Sie
sich bitte nicht über die kurze Reisedauer

heutzutage kaun man ja Gottseidank
fliegen, das wissen Sie ja Wohl auch,
nicht wahr? Ties uur nebenbei.

Soeben bin ich nuu mit der ersten
Arbeit fertig geworden, die ich nach meiner

Rückkehr vvrgenvmmen habe, nämlich

mit dem Nachlesen der während meiner

Abwesenheit sich aufgehäuft habenden
Nebelspalter"-Nummern. Und ich habe
darin etwas gefunden, das mir a tempo
die Schreibmaschine in die Hand drückt,
denn ich bin in der glücklichen Lage,
^hren Lesern cine Freudenbotschaft zu
verkünden. Tas darf uicht aufgeschoben
iverden!

Lieber Herr Nebelspalter, die
Notschreie, die Ihnen auf Ihr Preisausschreiben

Tie Mnsik in unserer Nachbarschaft"

zugegangen sind, haben mein Herz
im Innersten aufgewühlt. Umsomehr als
ich selbst auch meine Erfahrungen auf
diesem Gebiete gemacht habe. Jch biu
also kompetent. Und da freut es mich,
Ihueu mitteilen zn können, daß es
neuerdings ein Mittel gibt, das dieser Plage
abhelfen, ja sie völlig eliminieren kann.
Tem Himmel sei Dank! höre ich Ihre
Leser erleichtert aufseufzen. Jch tue
desgleichen, feit ich wieder zu Hause bin.

Auf meiner Weltreise bin ich
selbstredend auch nach Rußland gekommen.
In Rußland leben unstreitig die größten
Erfinder nnserer Tage; das kann man
jeden Tag in der Zeitnng lesen. Was da
alles an Erfindungen auf jedem Gebiet
gemeldet wird na, ich brauche mich
nicht näher darüber auszulassen! Einen
dieser Erfinder, wvhl den größten, habc
ich auf mcincr Reise Persönlich kennen
gelernt. Was ich bei ihm gesehen habe,
kann ich unmöglich beschreiben; erstens
gehört es uicht hierher und zweitens
würde es den Umfang eines dreibändigen

Werkes in Fvlivfvrmat erreichen.
Was aber für Sie tind Ihre Leser im

ktotel unci Kurkâus

liir iclesie rterdstlerien uncl VVeelc-Lnà. 8skr
rusijixe preise. ?rosp. clurck clen Ink. N. t.emio.

Ikenriiiz 1'sn^abencle.
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Vom Buch- und Kunstgeschäft

25er gute nltt Dürer hat feine ^flieht getan; |e|t fommt cr
rote ber für tjunbert Safjre in bte SRumpelfommer.

allgemeinen nnb für bie SJhtfif in un»
ferer Sîadjbarfdjaft" im Sefonbern Oon

SSebeutung ift unb toobon td) fjier fprc=
djen m u fj bas ift ber Sfjonobamphr".

SBaë bas ift? 9cun, ber Sîame fagt
eigentlid) fcbon alles, (is fjanbeft ftcf) um
einen roenig umfangreichen, finnboft fon=

ftrttierteu Stpparat, eine Sfrt ©taubfau=
gcr, ber àbgt nidjt ben ©taub, fonbern
bic % ö n e auffangt unb bernidjtet, bie
auê ber näfjern unb »eitern Umgebung
an fein Ofjr" bringen, können ©ic er«
meffen, loaë biefe ©rfinbung für bie
SJÎenfcfjfjeit bebeutet? ftd) jtoeifle nidjt
baran, roenn icfj au $fjr 33rciêauëfdjrci=
ben benfe. itnb fo loerben ©ie mir fidjer
glauben, menn icfj jfjnen fage, bafj ber
Stpparat, ben idj bom ©rfinber afë ®e=
fdjenf erfjaften fjabe, mir rufjigen ©djfaf,
gefunbc Sterben furj ©tüd unb SBofjf»
befinben jurüefgegeben fjat unb idj ntidj
jebt Ioic im pimmcl füfjfc. Ifnb baë
mödjte icfj £yfjucu unb Sfjren Scfcm audj
gönnen!

Tie Äonftruftton famt icfj jfjnen nicfjt
befdjreiben, loci! idj baë (Mjcimniê ber
©rfinbung nidjt fenne. Ter Stpparat bc»

Zahnpraxis A. Hergert
ljetztUsteristr.il ZÜRICH 1 Telephon S. 6147

angjährige Praxis-Mäßige Preise

ftefjt auë einer Sfrt bon Slntenne, bem

Ofjr" unb einem gefcfjfoffenen Sorjct=
langefäf}, bas, fooiel idj meifj, ein djcmU
febes Svüparat euffjält, toctcfjcë bic fjcr=
ahbringenben Töne absorbiert uub neu
tralifiert bejro. einfadj bernidjtet. Tas
SBnubcrbarc ift nun, baß faut Sfusfage
beë ©rftnberë fidj bicfc SJÎaffe burdj bie

aufgefangenen Töne fojufagen ftänbig
erneuert, alfo eritäfjrt" unb beêljalb nie
erfetjt luerbcn mufj. Ob bieê nun aller
biugs nidjt eine geroiffe ©cfafjr bifbet für
ben Sfjonobamphr, in ber SBeife, bafj cr
oielleidjt übercrnäljrt loerben fönnte
bas mage idj nidjt ju entfdjeiben.

$cfj fann mir bcuf.m, bafj ©ie meine
SJlttteilungen für nngfaublidj fjaften unb
afë SJfjaittaftcrcicn abtun loerben. Slbev

idj bitte ©ie, eê nidjt 31t tun, fonbern
einige Jage jn roarten, benn idj fjoffe,
bafb 51t jfjnen fommen ju fönnen, um
Sfjnen ben Sßfjonobampijr" borjufüfj»
ren unb baê oben ©efagte ju Beroeifen.
©orgen ©ie in ber ^toifdjenjeit für
einige redjt auëgiebigc Sonjcrte in ber
Sîadjbarfdjaft! fte fraffer unb lauter,
umfo beffer! Taë bürfte ja nidjt fdjtoer
fallen.

Sobann mödjte idj Qfjncit nodj mit-»

feilen, bafj icfj midj mit beut ©rfinber in
Serbinbung gefeilt fjabe, um bie <8ene=

ralbertretung beë Sßfjonobamptjr" für

Söcftcuropa ju erfjaften. ftd) fjoffe, auf
bicfc SBeife unenblidjen ©egen ftiften 31t

föuueu unb beretnft atê SBofjftätcr ber
SJÎenfdjljcit gepriefeu ju loerben. Sfufjcr«
beut bürfte bie ©adje audj ganj orbent»
lidj (Mb einbringen. SBoffen ©ie fidj
beteiligen? ftd) fjatte Sfntcu einen ©ib im
SSerroaltungérat offen.

SBor allem aber, gcctjrter §err Siebel

fpalter, fjoffe idj, bafj ©ic meine freubige
33otfdjaft ftbxen Scfcrn nidjt borcntfjal»
ten loerben. ftä) bin fidjer, bafj ©ie nidjt
nur auë ber ©rijioeij, fonbern aus allen
Seilen ber SBelt begetfterte Atuubgcbun--
gen ertjalten luerbcn, beim too gäbe es
feine Sftufil in bev Sîadjbarfdjaft"?
Stellen ©ic fidj einmal oor, roeldjen ©in
ffufj bic ©adje auf bie 3afjf $fjrcr Stbon»
nenten fjaben mirb!

ftd) bcgrüfjc ©ic afë ftbx ergebener
Soffjario.

Sîadjfdjrtff ber Stebaftion: Sîodj toar
obigeë ©djreiben int Trud, afê loir fuvj
nadjeiuanber folgenbe jmei Telegramme
erfjtelten:

Taë erfte fautet:
©oeben Sîadjridjt eingegangen, bafj

(irfi über in Siufjfaub geftorben. ftop
SXufjeidjnungen nidjt borfjanben. 33e=

baure fomit, Stngebot toegen Sßertoal=

tungëratëfif? nidjt aitfrcdjt fjatten ju
fönnen. Sottjario.
Taë jtoette:

Sßfjonobamptjr foeben jerfpruitgen,
loafjrfdjcinfidj toegen Ueberernärjrnng.
ftop ©rfafe_ auêgcfdjfoffen bin untröft--
tidj. ftop SorfaH mir aber bureb 111s

bcrftänblidj bei ber SJcufif iu meiner
Sîadjbarfdjaft. Sotljanc.
SBir müffen eingefteljcn, bafj mir bie

Trauer unferes SJîitarbciterê aufridjtig
teilen, blofj toiffen toir nidjt redjt, ob
mir mebr bas ^erfpringen beë famofen
Sbouooamptjrs" ober ben entgangeneu
SBertoaItüng8rat§fitj bebauern follen.

*
(Splitter

Tie Siebe ift ein Saum, beffen SBurjeln
bei ©off finb, uub beffen tiefte in bie
SDÎenfdjen greifen.

Tie ©fje ift ein Ääfig, aber locnn ber
SSogel Siebe" barin pfeift, toirb er er=

trägfidj.
ftc^t toarte idj auf ein SBunber, fagte

einer, unb fegte bie pänbe in bie Ta=
fdjen, unb alê baê SBunber nidjt er»

fdjien, nafjm cr bic §änbe toieber
berauê.

Turdj forttoâfjrenbeë Sefibattoollctt bev
fieren toir oft, toaë mir gefjabt ijaben.

Mag nie, bie SBeft fei unbanfbar; cê gc=
nügt, loenn Tu baê Scbcn fo geftat
teft, bafj Tu ifjm ju Tauf ocrpftidjtet
bift. efb

GraueHaare verschwinden
unauffällig und absolut sicher

durch das |> _ 1/ Ä "tausendfach If P IV flbewährte //l>vl \\ß
Garant. Erfolg.Vollkomen unschädlich
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Vom kuà- unâ XunstKesàâtì

Der gute alte Dürer hat seine Pflicht getan; jetzt kommt er
wieder für hundert Jahre in die Rumpelkammer.

Allgemeinen nnd für die Musik in
unserer Nachbarschaft" im Besondern vvn
Bedeutung ist und wvvon ich hier sprechen

m u ß das ist der Phvnvvampyr".
Was das ist? Nun, dcr Name sagt

eigentlich schvn allcs. Es handelt sich um
einen wenig nmfangreichcn, sinnvoll
konstruierten Apparat, eine Art Staubsauger,

der abLr uicht den Staub, sondern
die Töne aufsaugt und vernichtet, die
aus der nähern und wciteru Umgebung
an sein Ohr" dringen. Können Sie
ermessen, lvas diese Erfindung für die
Menschheit bedeutet? Jch zweifle nicht
daran, wenn ich an Ihr Preisausschreiben

denke. Und so werden Sie mir sicher
glauben, wenn ich Ihnen sage, daß der
Apparat, den ich vom Erfinder als
Geschenk erhalten habe, mir ruhigen Schlaf,
gesuude Nerven kurz Glück und
Wohlbefinden zurückgegeben hat und ich mich
jetzt wie im Himmel fühle. Und das
möchte ich Ihnen und Ihren Lesern auch
gönnen!

Die Konstruktion kann ich Ihnen nicht
beschreiben, weil ich das Geheimnis der
Erfindung nicht kenne. Der Apparat be-

s 2aknp>rsxi8 ttStrgStrt
I iot-t "«tskià il ivmcn i rsispiioi, s. si»?ì 1. »rigjiiiirjxe präxis-iVIiiöixe preise

steht aus einer Art vvn Antenne, dem

Ohr" nnd einem geschlossenen Pvrzel-
laugefäß, das, svvicl ich wciß, cin chemisches

Präparat enthält, wclchcs die her-
andringenden Töne absvrbiert und
neutralisiert bezw. eiilfach vcruichtct. Das
Wunderbare ist nnn, daß laut Aussage
des Erfinders fich diese Masse durch dic
aufgefangenem Töne svznsagen ständig
erneuert, alsv ernährt" uud deshalb nie
ersetzt iverden muß. Ob dies nnn
allerdings nicht eine gewisse Gefahr bildet für
den Phvnvvampyr, in der Weise, daß er
vielleicht übcrcrnährt werden könnte
das wage ich nicht zn entscheiden.

Jch kann mir denk.m, daß Sie meine
Mitteilungen fiir nuglanblich halten uud
als Phantastereien abtun werden. Abcr
ich bitte Sie, es nicht zu tun, sondern
einige Tage zn warten, denn ich hoffe,
bald zu Ihnen kommen zu können, um
Jhueu deu Phonovampyr" vorzuführen

tind das obeu -Gesagte zu beweise«.
Sorgen Sie in der Zwischenzeit für
einige recht ausgiebige Konzerte in der
Nachbarschaft! Je krasser und lanter,
umso besser! Tas dürfte ja nicht schwer
fallen.

Zvdann möchte ich Ihnen noch
mitteilen, daß ich mich mit dem Erfinder in
Verbindung gesetzt habe, um die Gene
ralvertrelnng des Phvnvvampyr" für

Westeuropa zu erhalten. Ich hvffe, auf
diese Weise unendlichen Segen stiften zu
können nnd dereinst als Wohltäter der
Menschheit gepriesen zu werden. Außerdem

dürfte die Sache anch ganz ordentlich

Geld einbringen. Wollen Sie sich

beteiligen? Ich halte Ihnen einen Sitz im
Berwaltuugsrat offen.

Bor allem aber, geehrter Herr Nebel
spalter, hoffe ich, daß Sic meine freudige
Botschaft Ihren Lefern nicht vorenthalten

werden. Ich bin sichcr, daß Sie nicht
nnr ans der Schweiz, svndern ans allen
Zeilen dcr Wett begeisterte Knndgebnn
gen erhalten werden, denn wv gäbe cs
teine Mnsik ni der Nachbarschaft"?
stellen Sic sich cinmal vvr, welchen Ein
flnß die Sache anf die Zahl Ihrer
Abonnenten haben wird!

Ich begrüße Sie als Ihr ergebener
Lothario.

Aachschrift der Rcdaktivn: Nvch war
obiges Schreiben im Truck, als wir kurz
nacheinander fvlgeude zwei Telegramme
erhielten:

Tas erste lautet:
Socbcu Nachricht eiugegangen, daß

Erfinder in Rnßland gestorben, stop
Anfzcichnnngen nicht vorhanden. Be-
daure fomit, Angebot wegen Berwal-
tungsratssitz nicht aufrecht halten zu
können. Lvthario.
Tas zweite:

Phonovampyr soeben zersprungen,
wahrscheinlich wegen Ueberernährnng.
stop Ersatz ausgeschlossen bin untröstlich,

stop Vorfall mir abcr dnrch ins
verständlich bei der Musik iu meiner
Nachbarschaft. Lvlharic.
Wir müssen eingestehen, daß wir die

Trauer unseres Mitarbeiters aufrichtig
teilcu, bloß wissen wir nicht recht, ob

wir mehr das Zerspringen des famosen
Phvnovampyrs" vder den entgangenen
Vcnvaltungsratssitz bedauern fallen.

Splitter
Tie Liebe ist ein Banin, dessen Wurzel»

bei »wlt sind, nud dessen Aeste in die

Menschen greifen.
Tie Ehe ist ei» >iäfig, abcr lvenn der

Bogel Liebe" dari» Pfeift, lvird cr
erträglich.

Jctzt warte ich auf ein Wunder, sagte
einer, nnd legte die Hände in die
Taschen, und als das Wunder nicht
erschien, nahm er die Hände wieder her
aus.

Turch fortwährendes Besitzenwollen ver^
lieren wir oft, was wir gehabt haben.

Klag nie, die Welt sci undankbar; cs
genügt, wcnn Du das Leben sv gestal
lest, daß Du ihm zu Tank verpflichtet
bist. ckt,

UN Auffällig unä absolut sickei-

kauLenclfack >U ist IV II
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